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1. Überblick  
 
 

Leitung:   Carsten Brett 

   Tel: 0172/1435720 
 

Frank Kostenblatt  
Tel: 0171-4597457 
 

Führung ante-holz: Herr Herröder 

 

Programm: 
 

Zeitplan Samstag, 01. 06. 2013  

8:00 Uhr Abfahrt ab Katzenteichparkplatz, Wernigerode 

9:00 Uhr    Besichtigung ante-holz GmbH &Co. KG in Rottleberode 

12:00 Uhr Essen am Waldhaus 

13:00 Uhr  Siebengemeindewald 

15:30 Uhr Abfahrt nach Stolberg 

17:00 Uhr Abfahrt nach Wernigerode 

ca. 18:00 Uhr Ankunft in Wernigerode 
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2. Exkursionsbeschreibung  
 
Waldgenossenschaft Siebengemeindewald 
 
 

Allgemeines zum Exkursionsgebiet  
 

Lage / Naturraum  Großlandschaft des Harzes, wird im Großbereich des 

Unterharzes zugeordnet 

Klima Klimastufen MF, UFF-3 Makroklimaformen, 

Jahresmittel 6,3 – 7,4°C, 700 – 800 mm Niederschlag 

Geologie Grundgestein ist Tonschiefer mit Einlagerungen aus 

Grauwacke, Diabas, Kieselschiefer und 

Quarzporphyr 

Waldeigentumsverhältnisse  Altrechtliche Waldgenossenschaft mit 965 ideellen 

Anteilen, Erwähnung 1341, Waldordnung 1590 

Baumartenanteile Gesamtfläche von 1020ham davon  
63% Bu, TEi, HBu 
37% Fi, sonst. Nadelholz 

Ggf. Kulturelle 
Besonderheiten 

Mausdenkmal (Förstermorde Busdorf) 
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3. Vorstellung der Exkursionspunkte 
(Bus kann nicht zum Waldhaus fahren(Wegeverhältnisse)) 

 
Waldhaus-eine der alten Förstereien im Harz, 1734 erbaut  Mittagessen 

 
Eingang Siebengemeindewald 
Vorstellung der Waldgenossenschaft 
 
1.Abt 
3206 c2, 3, 38 Bu.TEi.ALT 110, Behandlung im Großschirmschlag, Einleitung der NV ab 
dem Jahr 1993/94 
Waldbauliche Zielstellung ist die Umwandlung des Mittelwaldes, Überführung in Hochwald; 
Bewirtschaftung der Waldflächen im Kurzumtriebszeitraum von150 Jahren; Behandlung 
der Bestände nach. Prof. Burschel 
 
 
2. Abt 
3215a1, 21, 49 ha Fi, ALT 29-33 Jahre, Ist der Fichtenanbau noch zeitgemäß? 
Verhältnis von Ökonomie und Ökologie; Bedeutung der BA Fi im Privatwald. 
Behandlung von Fi-Reinbeständen; Sturm und Käferproblematik; Eingriffsstärke 
bei Durchforstungen, Jahrhundertsommer 2003, Kyrill 2007 
 
 
3. Abt. 
3216 b1, Umwandlung von Niederwäldern in 2 Jahrzehnten, Räumliche Ordnung, 
Rotwildschälschäden; Bestandesbegründung mit Buchenwildlingen 
 
 
4. Station 
Maus-Denkmal: Ermordung des Revierförsters Berthold Maus am 18.11.1888 durch 
Wildererhand 
 
 
5. Abt. 
3202 a3, Räumung von 11,2 ha Bu ALT 117,MF k2.Umwandlung von Mittelwäldern 
 


